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Materien. Es wäre erwünſcht, enn bei jedem Paragr  n außer den au
werken beſondere Schriften angeführt wür  den, we den jungen Theologen
leichter zugänglich ſind

So ſehr wir die nicht geringen Vorzüge dieſes Buches, ſowie auch den Fleiß,
mit welchem Profeſſor Vidmar dieſe vierte Auflage beſorgt hat, anerkennen, müſſen
bir 8 doch Im Intereſſe des E edauern, daſ das vorſtehende erk einige
Druckfehler enthält, E bei eventuͤeller ünfter Auflage gewiſs entfallen werden
So 5. Abth 197 iſt Phaſis Phoſis 3u eſen; 264 ſoll ſtatt 67
ſtehen 8793 S. 379, von Unten 1115 richtig 1145); 413, 7⁴ 3 von
unten 1150 richtig 1159); 541, 11 von oben ßt 8 eter von Sorbonne

obe von orbonne; 585, von oben iſt ſtatt des 1493 das
1436 5  VV  (W.  glauer m oder 1433 (Prager Ompac 3u etzen. Abth II.
124  7. von oben 1550 richtig 1559); 210, von unten Nov
Mai; S. 211, 6 von oben iſt März 10. März 3u leſen; 289,

17 von oben irrthümlich 1563 165 In orthographiſcher Hinſicht
wäre erwünſcht, enn auch andersſprachige Namen richtig geſchrieben wären  7 So

ſollte Abth. J. H. 265 Borivoj in Borivoj corrigiert werden; ebenſo
richtig iſt die Schreibweiſe „Ziska“ „Zizka“. Außerdem ſollten noch einige
unrichtige Angaben rectificiert werden Unrichtig iſt, daſs der Methodius 881
wieder nach Rom gieng I, 264), denn Methodius wandte ſich Im 9e⸗
nannten Jahre brieflich mit ernſten Klagen gegen Wiching den enfſa
ſoll 26 das Todesjahr des hl Wenzeslaus auf 935 angegeben ſein, da IDR
C  ahre 938 eine Reliquien auf Geheiß Boleslaus des Grauſamen nach Prag
überführt wurden Der Berg, wo die Taboriten 1419 eine große Verſammlung
veranſtalteten (I 584 ei radiſte nicht Hardiſtin. Doch dieſe und andere Mängel
verſchwinden allerdings gegenüber dem vielen Trefflichen, das dieſe Kirchengeſchichte
bietet. Wir ſind eſt überzeugt, daſs dieſes onſt treffliche Geſchichtswerk nicht Ie
den gebildeten Laien, ſondern auch den Studierenden der Theologie gute Dienſte
leiſten ird

Budweis. IDr Joſef elin ek,
Profeſſor der ⁰ Lehranſta

Sallite sapienter! Pſallieret weiſe! Erklärung der Pſalmen im Geiſte
des betrachtenden Gebetes und der Liturgie. Dem Clerus und 2  olk 9e⸗
widmet von Dr Maurus Wolter 8 B., Erzabt von S/ Martin
zu Beuron. Band und II Zweite Auflage. Freiburg Herder'ſche
Verlagshandlung. 1891 XVI, 606 701 8 Preis M 7.—

—4.20
Von dem ereits früher (Jahrgang 1891, Heft II, H 416 In dieſer

Zeitſchrift ausführlu beſprochenen Pſalmenwerke des Stifters der Beuroner
Benedictiner⸗Congregation iſt ſoeben die längſt erſehnte zweite Auflage erſchienen;
zunächſt von Band und II, denen die Bände 1II und bald folgen ſollen
Vie das Vorwort des Herausgebers dieſer zweiten Auflage uns elehrt, —  K der
llzufrüh verewigte erfaſſer eine Umarbeitung der erſten zwanzig Pſalmen nach
dem mn den ſpäteren Bänden eingehaltenen Plan beabſichtigt, konnte aber die
Er  E Hälfte des zweiten Bandes einer Urchſ unterziehen, als der Todesengel
ſeiner Hand die eder entriſs Die Pietät der geiſtlichen ohne des Verſtorbenen
hieß ſie von einer Erweiterung und eingreifenden Aenderung jene  L  8 erſten Theiles
der Arbeit Abſtand nehmen. Die durchgehends muſtergiltige und meiſterhafte Ueber—
etzung des Textes der Pſalmen iſt mit wenigen Ausnahmen unberührt geblieben;
auch die Literalerklärung, ſowie die iturgiſch⸗myſtiſchen Anwendun haben nur
geringfügige Aenderungen erfahren. agegen hat der Herausgeber, in Berück⸗
ſichtigung mehrfach ausgeſprochener Wünſche, den ſchwierigeren Stellen der Pſalmen,

welchen der Ortlau der Vulgata eine vom maſoretiſchen exte ganz ver
ſchiedene Lesart vorauszuſetzen ſcheint, Urze Anmerkungen beigefügt, welche die
Entſtehung der Differenzen 3 erläutern beſtimmt ind Im übrigen ind die
allſeits von der Kritik rückhaltlos anerkannten Vorzüge des en Werkes
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ieſelben geblieben. In edler, innig rommer und begeiſternder Sprache ührt der
erfaſſer den überaus reichen Inhalt der Pſalmen dem Leſer vor und zeigt ihm,
welch errli Gedanken und aſcetiſche Lichtblicke ſich dem rediger und Seelen
führer aus den Pſalmen ergeben Möge denn auch dieſe zweite Auflage iun den
weiteſten Kreiſen reichen egen ſtiften

Uuron. Suithert Bäumer 0 3
9 Ulaiandacht für Verehrer Mariens In kurzen Betrachtungen;

einem Marienkinde. Zweite, vermehrte Auflage. Graz. 1891 Moſers
—1.—Buchhandlung. 160 153 Preis gebd n alleo — 5

Der Erfolg, daſs ſeit dem Jahre 1887 eine Auflage des niedlich aus
geſtatteten Büchleins nothwendig Urde, beweist ſchon deſſen Brauchbarkeit.
iſt fürwahr eines der beſten Handbüchlein zum Vorleſen oder Selbſtbetrachten,
namentlich in religiöſen, weiblichen Erziehungsanſtalten, für die 8 berechnet iſt
Nebſt den 1e 3—4 Seiten faſſenden t lichen Erwägungen U  1  ber Tugendgrundſätze
lach dem Beiſpiele Mariens, finden ſich die Lauretana und das Memorare zu
Anfang des Büchleins; der Anhang, von 116 -150, bringt die gewöhnlichen
Andachtsübungen, mit der Anrufung Mariens verflochten. Die Erwägungen ge⸗
fallen ſowohl ur die edle Sprache, als au dur die innige un eich
beſcheidene Form der Entſchlüſſe Ind Bitten, indem jede Ueberſchwenglichkeit und
Gefühlshaſcherei vermieden Dir

Freinberg Linz.) roſeſſor Georg Kolb
10 Repertorium Rituum Ueberſichtl. Zuſammenſtellung der wichtigſten

Ritual-⸗Vorſchriften für die prieſterlichen Functionen Hartmann,
Pfarrer von Kallmerode. (U bearbeitet und vervollſtändigt von Ph Hart
nann, Stadtdechant In orbis. Sechste Uflage. Mit oberhirtlicher
Genehmigung. 868 Paderborn. Schöningh. Preis 12.—

7.44
Dieſes liturgiſche Werk, dem wir (vergleiche Theol.⸗prakt Quartalſchrift

Jahrg. 1888, 427— 429) unſere vollſte Anerkennung zollten ind die weiteſte
Verbreitung wünſchten, hat chon m Jahre darauf eine neue rlebt, die
der hochverdiente Verfaſſer als eine neue Bearbeitun und Vervollſtändigung der
vorhergehenden Auflage bezeichnet, und das mit Denn durch die
eue Eintheilung, die Herr Ph Hartmann dem Repertorium gegeben, hat das
ſelbe auch eine eue Geſtaltung und mM mancher Beziehung vollendetere und
praktiſchere Form Hekommen Letztere dadurch, daſs ſich das Repertorium an die
Eintheilung der litur iſchen Bücher für die prieſterli en Funetionen und PII R
an die Unterrichtsmethode für die Candidaten des Pr eſteramtes anſchließt. Umh
einen Einblick I die univerſelle Anla des Repertoriums zu bekommen, ſei
erwähnt, daſs Iu den zwölf auptſtü en, welche das Werk en ält, ſucceſſive be.K (II.) Das kirchlichehandelt erſcheinen: (I. Das irchenjahr Uun. die Feſtordnung.
Stundengebet. (III Das heilige Meſsopfer (IV.) Die heiligen Saeramente.
Die Benedietionen. (VI.) Die Proceſſionen. WII.) Die Exequien. (VIII.) Die
kirchlichen Andachten. (IX.) Actus der Functionen an gewiſſen Tagen. Die
kirchlichen Perſonen, deren Ehrenrechte und Vollmachten. (XI.) Küſter⸗ uUun Mini—
ſtrantendienſt. Kirche, kirchliche Gegenſtände und Tte. Wir können ſagen,
daſs jede rage berührt Iund erſchöpfend behandelt iſt; die neueſten Deerete der
Congréegatio Rituum ind berückſichtigt, Ind das Sachregiſter erleichtert ehr die
Benützung des ganzen Opus, von dem man wünſchen kann, möge die
Bibliothek eines jeden Prieſters zieren.

St. Pölten Domcapitular und Dompfarrer Michael Ranſauer.
110 eun Briefe an inen Proteſtanten. Von au Hoensbroech

Zweite Auflage. Trier. Paulinus⸗Druckerei. Preis Pf. — 30


